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Es herrscht reges Treiben auf der 
Bielstrasse in Lyss. Zwischen dem 
Sonnen- und dem Hirschenkrei-
sel rollen lautstark Bagger, Last-
wagen und Walzen auf und ab. 
Staubwolken steigen auf. Auf der 
gesperrten Fahrspur Richtung 
Lysser Zentrum blicken Männer 
in orangenfarbenen Helmen und 
Westen auf die Werkleitungen im 
Boden. Sie diskutieren den nächs-
ten Arbeitsschritt. 

Beobachtet werden sie von Giu-
liano Giusto. Zusammen mit 
einem Stammgast lehnt der 
Kioskbesitzer an der Baustellen-
absperrung und beäugt die Bau-
arbeiten. Er hat Zeit. Kunden 
muss er im Moment nur selten 
bedienen. Seit Beginn der Bau-
arbeiten sei der Umsatz um rund 
die Hälfte eingebrochen, erzählt 
Giusto zurück im Ladeninnern – 
zum Reden ist es draussen zu laut. 
Ihm fehlen die Laufkundschaft 
und die Autopendler aus Biel. 
«Die Situation ist nicht einfach, 
aber jammern hilft nichts, da 
müssen wir jetzt durch.» 

Stammkunden bleiben fern 
Es sind Durchhalteparolen wie 
sie an der Bielstrasse beinahe 
durchs Band zu hören sind. Für 
viele Gewerbler ist die Baustelle 
zusätzlich zu den Sommerferien 
eine Zerreissprobe. Viele ver-
zeichnen noch weniger Kunden 
und damit noch weniger Umsatz. 
So auch Seydi Coban, seit drei 
Jahren Geschäftsführer des Lie-
ferservices Portofino. Der 68-Jäh-
rige sitzt bei Kaffee und Zigarette 
draussen vor seinem Geschäft. 
«Normalerweise haben wir 30 bis 
40 Gäste am Tag, jetzt sind es viel-
leicht noch 10 bis 15.» Er mache 
drei Viertel weniger Umsatz als 
vor Baubeginn, meint Coban Kaf-
fee schlürfend.  

Ähnlich der Tenor beim Tabak-
warengeschäft Seiler. «Weil die 
Anfahrt zu mühsam ist, bleiben 
viele Stammkunden fern», so die 
Geschäftsführerin Esther Seiler. 
Sie zweifle daran, dass diese nach 
dem Ende der Bauarbeiten alle 
wieder zu ihr zurückkehren wer-
den.   

«Längst überfällig» 
Dass es auch andere Beispiele 
gibt, das zeigt ein Wechsel der 
Strassenseite zur Geschenke- und 

Wohnaccessoires Boutique von 
Erika Peter. Umsatzmässig habe 
sich die Baustelle bisher nicht ne-
gativ ausgewirkt, sagt Geschäfts-
führerin Peter und lacht: Es 
könne sogar ein Plus sein. «Wenn 
die Autos langsamer fahren müs-
sen, haben sie mehr Zeit meine 
Schaufenster zu begutachten.» 
Anschliessend macht sie den Bau-
arbeitern ein Kompliment: «Die 
machen das sensationell, arbei-
ten zackig und unterstützen uns, 
wo es nur geht.» 

Hubert Zimmermann sieht das 
genauso. Beim Überqueren der 
Bielstrasse hält der ehemalige 
kaufmännische Betriebsleiter 
kurz inne und bestaunt die offen-
gelegten Werksleitungen. Seit 
2002 lebt er am Birkenweg in 
Lyss. Seit dem Auftakt verfolgt er 
die Bauarbeiten mit grösstem In-
teresse. «Ich sehe das überaus 
positiv, die Sanierungsarbeiten 
waren längst überfällig.» Mit der 
Baustelle habe er als Anwohner 
bisher nie Probleme gehabt, sagt  

Zimmermann auf Nachfrage und 
lächelt, bevor er die Strasse über-
quert. 

Etwas, was der Bauvorsteher 
und Gemeinderat Rolf Christen 
nach rund zweimonatiger Bau-
phase bestätigen kann: «Bisher 
haben wir keine negativen Mel-
dungen aus der Anwohnerschaft 
erhalten.» 

«Einander unterstützen» 
Auch die Präsidentin der Laden-
gruppe Lyss, Barbara Hess, zieht 
in punkto Kommunikation und 
Zusammenarbeit ein positives 
Fazit: «Es läuft alles in die richtige 
Richtung, überall, wo es Probleme 
gibt, wird nach Lösungen ge-
sucht.» 

Dies wird denn auch seitens 
einzelner Gewerbler gelobt: «Alle 
geben sich Mühe, unterstützen 
sich und schauen, was man ver-
bessern kann», meint beispiels-
weise die Pächterin des Restau-
rants Sonne, Regina Bangerter, 
obschon auch sie seit Baubeginn 

merklich weniger Umsatz gene-
riert. Es sei denn auch das Ein-
zige, was man machen kann, sagt 
Gemeinderat Christen: «Einan-
der helfen, unterstützen und 
Rücksicht nehmen, schliesslich 
werden wir nach Bauende für die 
nächsten 50 Jahre Freude an der 
Bielstrasse haben.» 

Für Kioskbesitzer Giusto nur 
ein schwacher Trost. Mittlerweile 
lehnt er wieder draussen an der 
Baustellenabsperrung und beob-
achtet die Bauarbeiten. Aber auch 
er freut sich auf die neue Biels-
trasse und hoffe, dass es nach 
Bauschluss wieder bergauf geht. 
Schliesslich sei er seit fast 40 Jah-

ren hier in Lyss, so Giusto. Nun 
geht er ab Montag erst mal in Be-
triebsferien. Für zwei Wochen. 
Der Grund? Logisch: die Bau-
stelle.  

Weitere Bilder von der Sanierung 
unter 
www.bielertagblatt.ch/galerien
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Kioskbesitzer Giuliano Giusto sagt, dass seit Beginn der Bauarbeiten der Umsatz um rund die Hälfte eingebrochen. Reto Probst 

Durchhalteparolen an der Bielstrasse  
Lyss Seit rund zwei Monaten ist die Bielstrasse in Lyss eine Baustelle. Trotz der schwierigen Situation für Anwohner und Gewerbler ziehen  
alle Beteiligten in punkto Kommunikation und Zusammenarbeit ein positives Fazit. 

Einigung steht noch aus

Die Bauarbeiten befinden sich ak-
tuell in der zweiten von insge-
samt vier Bauphasen. Laut Mar-
kus Jäggi, stellvertretender Ab-
teilungsleiter der bauleitenden 
Firma B+S AG, verlaufen die Bau-
arbeiten wie geplant: «Das Bau-
programm kann bis jetzt einge-
halten werden. Ebenfalls sind bis 
jetzt keine grösseren Probleme 
während der Bauarbeiten aufge-
treten.» Ende Mai wurde für die 
Baustelle Bielstrasse die zweite 
Mitwirkung abgeschlossen. 

42 Eingaben trafen total ein, 
sieben davon betrafen die Ge-
meinde Lyss. Bauvorsteher und 
Gemeinderat Rolf Christen sagt, 
dass bis auf eine alle Eingaben 
aufgenommen wurden. Die eine 
nicht aufgenommene Eingabe be-
traf mögliche Fussgängerstreifen 
in der 30er-Zone. «Wir bleiben 
dabei, es wird eine 30er-Zone mit 
freier Querung geben», so Chris-
ten. Nachdem nun die zweite Mit-
wirkung abgeschlossen ist, benö-
tigt es für die ab Sommer 2017 

startende Strassenumgestaltung 
einen Strassenplanerlass. Dieser 
komme einer Baubewilligung 
gleich, so Claudia Christiani, stell-
vertretende Kreisoberingenieu-
rin des Tiefbauamtes des Kantons 
Bern. «Während der öffentlichen 
Strassenplanauflage sind fristge-
recht zwei Einsprachen eingegan-
gen, nun werden wir versuchen 
mit den Einsprechenden  bis 
Mitte September in einem Eini-
gungsverfahren eine Einigung zu 
finden.» gg
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